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W ie sieht der ideale Thermodrucker
für eine mobile Anwendung aus?
Die Anforderungen sind ganz klar.

Er soll extrem klein sein, aber über eine rie-
sengroße Papierrolle und über einen für ei-
ne möglichst lange Einsatzdauer ausgeleg-
ten Akku verfügen.

Thermodrucker benötigen beim Drucken
zwar sehr hohe Spitzenströme von bis zu 4
A. Der Energieverbrauch zum Ausdrucken
eines Standard-Tickets ist jedoch mit 1 mAh
relativ gering. Viel wichtiger ist demzufolge
die Stromaufnahme des Druckers im Stand-
by-Betrieb. Moderne Geräte haben, wenn
sie aktiv sind aber nicht drucken, einen Id-

le-Strom von ca. 0,1 bis 2 mA und schalten
sich je nach Bedarf nach einiger Zeit ganz
ab. Ein solcher Drucker belastet den System-
akku bei 200 Tickets am Tag mit maximal
220 mAh.

Eine besonders große Papierrolle stellt in
mobilen Anwendungen ein Problem dar,
denn sie benötigt den meisten Platz. Des-
halb sind Thermodrucker der neuesten Ge-
neration durchweg in Easy-Paper-Loading-
Technik ausgeführt. Bei diesen genügt es,
einfach die Klappe zu öffnen, die Papierrol-
le einzulegen und die Klappe wieder zu
schließen. Da das Papier somit nicht mehr
bei jedem Wechsel mühsam eingefädelt wer-
den muss, stellen auch kleinere und einfa-
cher zu transportierende Rollen in der Re-
gel kein Problem mehr dar.

Auch ein kleiner Drucker benötigt etwas
Platz. Wo bringt man diesen also am besten
unter? Die einfachste Möglichkeit ist ein ei-
genständiger mobiler Drucker, den man bei-
spielsweise am Gürtel befestigen kann. Die
Anbindung dieser Geräte wird im Allgemei-
nen per Funk oder mittels Infrarot-Schnitt-
stelle vorgenommen. Besonders bei kleinen
Stückzahlen ist eine solche Lösung einfach
und preiswert. Das Gesamtsystem ist hier je-
doch immer größer und schwerer als bei ei-
nem im Handheld integrierten Drucker.
Außerdem müssen stets zwei Geräte her-
umgetragen werden und auch das Aufladen
der Akkus von zwei Geräten muss berück-
sichtigt werden.

PORTABLE UND EMBEDDED DRUCKER

Mobile Geräte sind stark auf dem
Vormarsch. Ob in der Gastrono-
mie, beim Fahrkartenverkauf oder
in der Parkraumüberwachung –
intelligente Handhelds erleich-
tern die Arbeit und auf Drucker
kann dabei nur selten verzichtet
werden.

Der richtige Thermodrucker 
für mobile Anwendungen
Klaus Baldig, GeBE

Bild 1. Dieser Kombidrucker lässt sich an das Handheld anbauen oder
als eigenständiger Gürteldrucker verwenden

Bild 2. Der GPT-4352 verfügt über eine 
eigenständige Akkuladeschaltung
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Der im Handheld integrierte Drucker ist al-
so im Vergleich zum Mobildrucker die ele-
gantere Lösung. Je nach Ausführung spart
man auf diese Weise Gehäuse, Akku sowie
zusätzliche Leiterplatte. In größeren Pro-
jekten ist eine solche Lösung auch erheblich
preiswerter.

Es ist sinnvoll, den Integrationsgrad passend
zur Anwendung zu wählen. Soll das Hand-
heldgerät besonders klein werden, so inte-
griert man die Druckeransteuerung auf dem
Handheld-Mainboard. Akku und Ladefunk-
tion des Handhelds werden dann zur
Druckerversorgung herangezogen. Soll die
Lösung besonders flexibel sein und der
Drucker eventuell sogar abnehmbar gestal-
tet werden, so stattet man den Drucker mit
einem eigenen Akku und Powermanagement-
Funktionen aus. Das hat den Vorteil, dass die
hohen Druckströme keine unerwünschten
Rückwirkungen auf das Handheld-Strom-
netz ausüben. Nachteil eines integrierten
Druckers ist, dass er das Handheld stets et-
was größer und schwerer macht. Dadurch
kann das Mobilgerät in der Handhabung zu
kopflastig und unkomfortabel werden.

In Bild 1 wurde kundenspezifisch eine Kom-
bilösung favorisiert. Der Drucker kann so-
wohl an das Handheld angebaut werden als
auch eigenständig als Gürteldrucker arbei-
ten. Die Datenübertragung erfolgt über Blue-
tooth. Diese Lösung verbindet die integrierte
mit der mobilen Drucker-Lösung.

Bild 3. Hier ist der GPT-4352 in einem Gummigehäuse untergebracht
und am Handheld befestigt
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Eine interessante Zwischenlösung für klei-
ne und mittlere Projekte ist der mobile Ein-
baudrucker GPT-4352 (Bild 2). Dieser
Drucker verfügt über eine eigenständige Ak-
kuladeschaltung und ein umfangreiches Po-
wermanagement für Mobildrucker. Er ist
äußerst klein und bietet die Möglichkeit, ihn
derartig in das Mobilgerät einzubauen, dass
ein Teil des Druckergehäuses darüber hinaus
steht. Dadurch kann das Mobilgehäuse deut-
lich kleiner ausgeführt werden.

In Bild 3 wurde der GPT-4352 mittels eines
zusätzlichen Gummigehäuses an ein Stan-
dard-Handheld angebunden. Mit dieser
Technik lassen sich Drucker bereits bei klei-
nen Stückzahlen wirtschaftlich in Handhelds
integrieren. (ih)
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Gemeinsammachen wir Druck ...
... für ein starkes Programm: Thermo-

direkt-Druckwerke mit und ohne 

Abschneider, Module und Komplett-

drucker sowie Systeme für batterie-

betriebene Handheld-Applikationen

– in Breiten von 58 bis 114 mm für 

fast alle Applikationen, sprechen Sie 

uns an!
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